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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im 
Wesentlichen auf Gurtstauförderer und im Besonde-
ren auf Gurtstauförderer gemäß des Oberbegriffs von 
Anspruch 1.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Es ist bekannt, entlang eines Rollenförderers 
Bereiche von Rollen zur Verfügung zu stellen, wobei 
jeder Bereich eine angetriebene Rolle und eine Viel-
zahl an mitlaufenden Rollen und frei drehenden Rol-
len umfasst. Die angetriebene Rolle ist typischerwei-
se betreibbar, um die mitlaufenden Rollen über eine 
Vielzahl von O-Ringen anzutreiben, die jede Rolle mit 
einer benachbarten Rolle in dem Bereich verbinden. 
Jeder Bereich kann unabhängig betrieben werden, 
um Artikel in einem bestimmten Bereich oder be-
stimmten Bereichen zu stauen oder um Artikel im 
Wesentlichen kontinuierlich entlang der Bereiche des 
Rollenförderers zu fördern. Solch ein Förderer wird in 
JP-A-2000 318825 beschrieben. Allerdings sind sol-
che Rollenförderer nicht geeignet für bestimmte An-
wendungen, in denen Gurtförderer gewünscht sind, 
wie z. B. zum Fördern kleiner Artikel, die zwischen 
die Rollen fallen könnten, oder für Anwendungen, bei 
denen aus anderen Gründen ein Gurtförderer erfor-
derlich oder wünschenswert sein kann. Auch auf-
grund der geringen Reibung zwischen den Rollen 
und den darauf geförderten Artikeln sind solche Rol-
lenförderer nicht für die zur Verfügung-Stellung eines 
Stauens der Artikel entlang eines ansteigenden oder 
abfallenden Bereichs des Rollenförderers geeignet.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Die vorliegende Erfindung stellt einen Gurt-
förderer zur Verfügung, der geeignet ist für das konti-
nuierliche Fördern von Artikeln entlang des Förderers 
oder entlang von Segmenten oder Bereichen des 
Förderers und zum Stauen von Artikeln in den einzel-
nen Segmenten oder Bereichen an einer Steigung 
oder einem Gefälle gemäß dem angefügten An-
spruch 1.

[0004] Die vorliegende Erfindung stellt einen Gurt-
förderer zur Verfügung, der eine Vielzahl Segmente 
oder Bereiche umfasst, wovon jeder einen kontinuier-
lichen Gurt umfasst, der um eine Vielzahl Rollen ge-
führt wird. Jeder der Bereiche des Förderers umfasst 
eine angetriebene Rolle und mindestens eine mitlau-
fende Rolle und kann unabhängig betrieben werden, 
um Artikel entlang des Gurtförderers zu bewegen 
oder Artikel in einem oder mehreren Bereichen des 
Gurtförderers zu stauen.

[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung umfasst 
ein Gurtförderer eine angetriebene Rolle und min-
destens eine mitlaufende Rolle, die entlang und zwi-

schen gegenüberliegenden Seitenwänden des För-
derers und einem kontinuierlichen Gurt positioniert 
ist, der um die angetriebene Rolle und die mitlaufen-
de Rolle oder Rollen geführt ist. Die angetriebene 
Rolle ist betreibbar, um den Gurt um die Rollen anzu-
treiben, um Artikel entlang des Gurtförderers zu be-
wegen. Der Gurt weist eine Niedrig-Moduleigen-
schaft auf. Es kann mindestens ungefähr eine 
0,75%-ige anfängliche Dehnung des Gurtes in eine 
längsgerichtete Richtung des Gurtes geben, wenn 
der Gurt um die Rollen geführt oder positioniert ist. 
Die Niedrig-Moduleigenschaft des Gurtes kann unge-
fähr eine 2%-ige bis 4%-ige oder höhere Dehnungs-
fähigkeit oder -eigenschaft des Gurtes zur Verfügung 
stellen.

[0006] Der Gurtförderer kann zwei oder mehr Berei-
che umfassen, die unabhängig betrieben werden 
können, um ein Stauen von Artikeln in einem oder 
mehreren Bereichen entlang des Gurtförderers zur 
Verfügung zu stellen. Jeder Bereich kann einen Arti-
kelsensor umfassen, der betreibbar ist, um Artikel auf 
dem Gurt des entsprechenden Bereichs zu entde-
cken, wodurch die angetriebene Rolle eines jeden 
Bereichs in Antwort auf den Sensor und die spezielle 
Anwendung des segmentierten Gurtförderers be-
treibbar ist.

[0007] Optional kann der Gurtförderer an einer Stei-
gung oder einem Gefälle implementiert und betrieben 
werden, um Artikel an der Steigung oder dem Gefälle 
zu stauen. Optional kann der Gurtförderer betrieben 
werden, um an einem Eingang eines Ablagekorb-
handhabungssystems oder Ablagekorbmanage-
mentsystems in einer Postsortieranlage Stapel von 
Ablagekörben in eine Ablagekorbentstapelungsein-
richtung einzuführen. Weiterhin ist vorgesehen, dass 
der Gurtförderer in einer verlängerbaren Beladungs-
vorrichtung oder Entladungsvorrichtung zum Bela-
den oder Entladen von Artikeln in einen Anhänger 
oder Ähnliches implementiert werden kann. Offen-
sichtlich kann der Gurtförderer in andere Anwendun-
gen implementiert werden, ohne den Anwendungs-
bereich der vorliegenden Erfindung zu beeinflussen.

[0008] Gemäß der vorliegenden Erfindung umfasst 
ein Gurtstauförderer gegenüberliegende Seitenwän-
de und mindestens zwei Tandembereiche. Jeder der 
Tandembereiche umfasst eine angetriebene Rolle 
und mindestens eine mitlaufende Rolle, die an und 
zwischen den gegenüberliegenden Seitenwänden 
drehbar befestigt sind, einen kontinuierlichen Gurt, 
der um die angetriebene Rolle und die mindestens 
eine mitlaufende Rolle geführt ist, und mindestens ei-
nen Artikelsensor, der betreibbar ist, um Artikel in die-
sem Bereich zu entdecken. Der kontinuierliche Gurt 
eines jeden Tandembereichs umfasst eine Nied-
rig-Moduleigenschaft. Der Gurt ist anfänglich min-
destens um 0,75% in eine längsgerichtete Richtung 
des Gurtes gedehnt, wenn der Gurt um die Rollen ge-
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führt ist. Der Gurtstauförderer umfasst mindestens 
eine Steuerung, die betreibbar ist, um die angetriebe-
ne Rolle eines jeden Bereichs zu steuern, um den 
Gurt anzutreiben, um Artikel entlang des jeweiligen 
Bereichs zu fördern. Die Steuerung ist betreibbar, um 
wahlweise und unabhängig die angetriebenen Rollen 
in Antwort auf die Artikelsensoren zu steuern, um ein 
Stauen der Artikel in den Bereichen des Gurtstauför-
derers zur Verfügung zu stellen.

[0009] Gemäß eines anderen Aspektes der vorlie-
genden Erfindung umfasst ein Gurtförderer gegenü-
berliegende Seitenwände, eine angetriebene Rolle 
und mindestens eine mitlaufende Rolle, die drehbar 
an und zwischen den gegenüberliegenden Seiten-
wänden befestigt ist, einen kontinuierlichen Gurt, der 
um die angetriebene Rolle und die mitlaufende Rolle 
oder Rollen geführt ist, und mindestens einen Artikel-
sensor, der betreibbar ist, um Artikel auf dem Gurt zu 
entdecken. Die angetriebene Rolle umfasst einen in-
neren Motor, der betreibbar ist, um einen Rollenab-
schnitt der Rolle in Bezug auf einen Achsabschnitt 
der Rolle drehbar anzutreiben. Die angetriebene Rol-
le ist betreibbar, um den Gurt anzutreiben, um Artikel 
entlang des Gurtförderers zu fördern. Die angetriebe-
ne Rolle ist wahlweise betreibbar in Antwort auf den 
Artikelsensor oder die Artikelsensoren.

[0010] Der Gurtförderer kann mindestens zwei Tan-
dembereiche umfassen. Die angetriebene Rolle ei-
nes jeden Tandembereichs kann unabhängig von an-
deren angetriebenen Rollen anderer Tandemberei-
che betreibbar sein, um ein Stauen von Artikeln in ei-
nem oder mehreren der Tandembereiche zur Verfü-
gung zu stellen. Die angetriebene Rolle kann wahl-
weise und in Antwort auf einen Artikelsensor in jedem 
Bereich unabhängig betrieben werden, um ein Stau-
en von Artikeln in den Bereichen des Gurtförderers 
zur Verfügung zu stellen.

[0011] Der kontinuierliche Gurt kann eine Nied-
rig-Moduleigenschaft umfassen, die dem Gurt unge-
fähr eine 1,5%-ige oder höhere Dehnungseigen-
schaft zur Verfügung stellt und kann dem Gurt unge-
fähr eine 2%-ige oder 4%-ige oder höhere Deh-
nungseigenschaft zur Verfügung stellen. Der Gurt 
kann mindestens ungefähr eine 0,75%-ige anfängli-
che Dehnung in eine längsgerichtete Richtung des 
Gurtes aufweisen, wenn der Gurt um die Rollen ge-
führt oder positioniert ist.

[0012] Deshalb stellt die vorliegende Erfindung ei-
nen Gurtförderer zur Verfügung, der eine Vielzahl un-
abhängig betreibbarer Bereiche oder Segmente um-
fasst, wovon jeder einen kontinuierlichen Fördergurt 
umfasst, der von einer angetriebenen Rolle angetrie-
ben wird. Die Bereiche können als ein im Wesentli-
chen kontinuierlich laufender Gurtförderer zusam-
menarbeiten oder einzeln als ein Stauförderer mit Be-
reichssteuerung und Photozellen oder Sensoren ar-

beiten. Die vorliegende Erfindung stellt somit einen 
bereichsgesteuerten Gurtförderer zur Verfügung, der 
auf eine ähnliche Art arbeiten kann wie ein bereichs-
gesteuerter Rollenförderer, allerdings eher mit einem 
um die angetriebene Rolle und die mitlaufenden Rol-
len geführten Fördergurt, als mit mehreren O-Ringen 
oder Ähnlichem, welche die mitlaufenden Rollen mit 
der angetriebenen Rolle eines jeden Bereichs verbin-
den. Der Gurtförderer der vorliegenden Erfindung ist 
somit fähig, Artikel an einer Steigung oder einem Ge-
fälle zu stauen. Da die angetriebene Rolle eines je-
den Bereichs lediglich einen kleinen Gurtabschnitt 
oder Gurtbereich steuern oder antreiben kann, wer-
den Belastung und Abnutzung der angetriebenen 
Rolle minimiert, um der angetriebenen Rolle eine län-
gere Lebensdauer zur Verfügung zu stellen.

[0013] Diese und andere Aufgaben, Vorteile, Zwe-
cke und Merkmale der vorliegenden Erfindung wer-
den nach Durchsicht der nachstehenden Beschrei-
bung in Verbindung mit den Figuren deutlich werden.

Kurzbeschreibung der Figuren

[0014] Fig. 1 ist eine Draufsicht eines Abschnitts ei-
nes segmentierten oder in Bereiche eingeteilten 
Gurtförderers gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0015] Fig. 2 ist eine Seitenansicht des Abschnitts 
des Gurtförderers von Fig. 1;

[0016] Fig. 3 ist eine Seitenansicht einer Führungs-
rolle, die in der vorliegenden Erfindung nützlich ist;

[0017] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Gurtförderers gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0018] Fig. 5 ist eine Draufsicht des Gurtförderers 
von Fig. 4;

[0019] Fig. 6 ist eine Seitenansicht eines anderen 
Gurtförderers gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0020] Fig. 7 ist eine Seitenansicht eines anderen 
Gurtförderers gemäß der vorliegenden Erfindung;

Beschreibung bevorzugter Ausführungsformen

[0021] Mit speziellem Bezug auf die Figuren und die 
darin dargestellten veranschaulichenden Ausfüh-
rungsformen umfasst ein Gurtförderer oder 
Gurtstauförderer 10 einen oder mehrere Bereiche 
oder Segmente 12, die entlang und zwischen gegen-
überliegenden Seitenwänden oder Seitenrahmen 14
positioniert sind, und ist betreibbar, um Artikel in eine 
Förderrichtung A (Fig. 1 und Fig. 2) zu fördern. Je-
des Segment oder jeder Bereich 12 umfasst eine 
Vielzahl Rollen 16 und einen kontinuierlichen Gurt 
18, der um die Rollen 16 geleitet oder geführt wird. 
Jedes Gurtsegment 12 kann unabhängig betrieben 
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werden, um Artikel in dem Segment oder dem Be-
reich zu stauen oder Artikel in die Richtung A auf ein 
nächstes, benachbartes Segment oder einen Bereich 
oder einen anderen Förderer zu bewegen, wie z. B. 
einen anderen Gurtförderer, einen Rollenförderer, ein 
Gleitbett oder Ähnliches oder eine beliebige andere 
Einrichtung zum Aufnehmen von Artikeln aus einem 
Ausgabeende des letzten Bereichs oder Segments 
des segmentierten Gurtförderers 10. Wie in Fig. 1 am 
deutlichsten zu sehen ist, kann ein Gurt 18 breit ge-
nug sein, um im Wesentlichen die allgemein zylindri-
schen Rollenabschnitte der Rollen abzudecken, und 
kann somit im Wesentlichen den Abstand zwischen 
den Seitenwänden 14 überspannen, um eine breite 
Förderoberfläche zum Fördern von Artikeln entlang 
des Rollenförderers zur Verfügung zu stellen.

[0022] Die Rollen 16 eines jeden Segments oder 
Bereichs 12 umfassen eine angetriebene Rolle 20
und eine oder mehrere nicht angetriebene Rollen 
oder mitlaufende Rollen 22. Die angetriebene Rolle 
20 kann die führende Rolle des Bereichs sein oder an 
einem Stromabwärtsende jedes Segments positio-
niert sein, um den Gurt 18 (und die darauf getrage-
nen Artikel) entlang des jeweiligen Segments 12 zie-
hen. Die angetriebene Rolle 20 kann eine selbstan-
getriebene Rolle mit einem internen Motor umfassen, 
der betrieben werden kann, um einen Rollenab-
schnitt in Bezug auf einen Wellenabschnitt der Rolle 
zu drehen, wie z. B. eine angetriebene Rolle der Ar-
ten wie sie bei mehreren Quellen kommerziell erhält-
lich sind.

[0023] Zum Beispiel kann die Rolle eine mit Gleich-
strom angetriebene Rolle, wie z. B. eine mit 12 V 
Gleichstrom angetriebene Rolle oder Ähnliches, um-
fassen. Optional kann die Rolle eine mit 24 V Gleich-
strom angetriebene Rolle oder eine mit 42 V Gleich-
strom angetriebene Rolle oder eine mit 48 V Gleich-
strom angetriebene Rolle oder Ähnliches umfassen. 
Zum Beispiel kann die angetriebene Rolle eine mit 48 
V Gleichstrom angetriebene Rolle (oder eine mit 24 V 
Gleichstrom angetriebene Rolle) mit einem Durch-
messer von ungefähr 50 mm und einer Gesamtbreite 
von zwischen 500 mm und 900 mm umfassen. Die 
mit 48 V Gleichstrom angetriebene Rolle kann einen 
bürstenlosen Gleichstrommotor umfassen und be-
trieben werden mit Geschwindigkeiten zwischen un-
gefähr 130 U/min und 1150 U/min und eine Ausgabe 
von ungefähr 3 Nm Drehmoment bei ungefähr 400 
U/min und ungefähr 1,5 Nm Drehmoment bei unge-
fähr 1150 U/min zur Verfügung stellen. Ferner ist vor-
gesehen, dass die angetriebene Rolle andere mit 
Gleichstrom betriebene angetriebene Rollen oder 
eine mit Wechselstrom betriebene angetriebene Rol-
le umfassen kann, ohne den Anwendungsbereich der 
vorliegenden Erfindung zu beeinflussen. Der Motor 
der angetriebenen Rolle kann die Rolle direkt antrei-
ben oder die Rolle über einen Getriebezug oder Ähn-
liches antreiben.

[0024] Somit treibt die angetriebene Rolle 20 den 
Gurt 18 an, der sich entlang der mitlaufenden Rollen 
22 bewegt, die sich frei um ihre Achsabschnitte dre-
hen, um den Gurt 18 um den Bereich oder das Seg-
ment 12 zu führen und zu tragen. Die mitlaufenden 
Rollen 22 können eine beliebige Rollenart sein, wie z. 
B. herkömmliche, frei drehende Rollen, wie die Arten, 
die ebenfalls bei verschiedenen Quellen kommerziell 
erhältlich sind. Obwohl mit mehreren mitlaufenden 
Rollen entlang eines jeden Bereichs 12 dargestellt, 
kann ein oder können mehrere Bereiche des seg-
mentierten Gurtförderers der vorliegenden Erfindung 
eine Tragplatte oder ein Gleitbett zwischen der ange-
triebenen Rolle 20 und einer gegenüberliegenden 
mitlaufende Rolle 22a umfassen, um den Gurt 18
zwischen den Enden des Bereichs 12 zu tragen, 
ohne den Anwendungsbereich der vorliegenden Er-
findung zu beeinflussen.

[0025] Wie in Fig. 3 dargestellt, kann eine mitlau-
fende Endrolle 22a eine oder mehrere Bombierungen 
oder Erhebungen 22b umfassen, um das Führen des 
Gurtes 18 während des Betriebs des Rollenförderers 
zu unterstützen. Die Erhebungen 22b können einen 
oder mehrere geringfügig größere Durchmesserab-
schnitte des Rollenabschnitts umfassen, wie z. B. 
zwei oder drei Bereiche (oder je nach der Länge der 
Rolle und der speziellen Anwendung mehr oder we-
niger) mit zum Beispiel ungefähr einem 1–4 mm grö-
ßeren Durchmesser als der Durchmesser des im We-
sentlichen zylindrischen Abschnitts der mitlaufende 
Rolle, die typischerweise einen Durchmesser von un-
gefähr 50 mm aufweisen kann. Die Erhebungen oder 
Bombierungen können als Teil des Rollenabschnitts 
gebildet sein oder gebildete Abschnitte umfassen, 
wie z. B. gebildete Polyurethanabschnitte oder Ähnli-
ches, die entlang der Rolle positioniert sind, ohne den 
Anwendungsbereich der vorliegenden Erfindung zu 
beeinflussen.

[0026] Der Gurt 18 kann einen Niedrig-Modulgurt 18
umfassen. In der dargestellten Ausführungsform 
weist der Gurt 18 in seiner längsgerichteten Richtung 
eine Dehnungsfähigkeit oder Eigenschaft von min-
destens ungefähr 1,5% Dehnung oder mehr auf (und 
kann eine Dehnungsfähigkeit oder Eigenschaft von 
ungefähr 3% bis 5% Dehnung oder mehr aufweisen). 
Der Gurt 18 kann anfänglich gedehnt sein, wenn er 
um die Rollen geführt ist, so dass der Gurt eine an-
fängliche Dehnung von ungefähr 0,75% oder mehr in 
seiner längsgerichteten Richtung aufweist, wenn er 
um die Rollen positioniert ist, und kann anfänglich ge-
dehnt sein, um eine anfängliche Dehnung von unge-
fähr 1 oder 1,5% aufzuweisen. Der Gurt 18 stellt ei-
nen im Wesentlichen größeren Dehnungsumfang als 
herkömmliche Fördergurte dar, die typischerweise 
nur ungefähr eine 1%-ige Dehnungseigenschaft oder 
weniger zur Verfügung stellen, und kann, wenn um 
die Rollen eines herkömmlichen Gurtförderers ge-
führt oder positioniert, typischerweise eine anfängli-
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che Dehnung von ungefähr 0,25% bis 0,5% aufwei-
sen. Der Niedrig-Modul-Gurt 18 kann aus Urethanex-
trusionen oder Urethan mit Polyester oder Nylonzug-
gliedern bestehen, die eingeschlossen sind, oder 
kann aus einem Gummimaterial oder Ähnlichem be-
stehen und dem Gurttyp ähneln, der bei Nitta Corpo-
ration zur Verwendung in der grafischen Industrie und 
in der Postsortierung kommerziell erhältlich ist. Die 
Niedrig-Moduleigenschaft des Gurtes 18 und die un-
gefähr 0,75%-ige oder höhere anfängliche Dehnung 
des Gurtes 18 machen es möglich, dass jeder Be-
reich 12 des Gurtförderers 10 mit einer kleinen oder 
ohne Spannung oder Einstellung betrieben werden 
kann, die notwendig ist, um die angemessene Span-
nung in dem Gurt 18 zu erhalten. Allerdings kann 
eine solche Einstellung am Gurtförderer 10 zur Verfü-
gung gestellt werden, ohne den Anwendungsbereich 
der vorliegenden Erfindung zu beeinflussen.

[0027] Jeder Bereich oder jedes Segment 12 kann 
auch eine Photozelle oder einen Sensor (in Fig. 1
und Fig. 2 nicht dargestellt) umfassen, um Artikel 
oder Pakete oder Ähnliches auf dem Gurt 18 des je-
weiligen Bereichs zu entdecken. Der Gurtförderer 10
kann ferner eine Steuerung zum unabhängigen Be-
treiben der angetriebenen Rolle 20 des jeweiligen 
Bereichs umfassen, um den Artikel entlang des Seg-
ments 12 zu bewegen und/oder die Bewegung des 
Artikels oder der Artikel vorübergehend zu stoppen, 
um die Artikel in Antwort auf den Sensor und in Ab-
hängigkeit von der speziellen Abhängigkeit des seg-
mentierten Gurtförderers 10 in dem Segment 12 zu 
stauen, wie nachstehend mit Bezug auf den Förderer 
110 von Fig. 3 und Fig. 4 ausführlich erläutert.

[0028] Der segmentierte Gurtförderer 10 kann somit 
betrieben werden, um Artikel in einem oder mehreren 
der Segmente oder Bereiche des Förderers zu stau-
en. Optional kann der segmentierte Gurtförderer 10
an einer Steigung oder einem Gefälle betrieben wer-
den und kann Artikel an der Steigung oder dem Ge-
fälle stauen. Ferner ist vorgesehen, dass der seg-
mentierte Förderer 10 betrieben werden kann, um Ar-
tikel zu bewegen, wie z. B. entlang einer Steigung 
nach oben, wenn die Artikel von einem Stromab-
wärtsgerät oder -system benötigt werden. Zum Bei-
spiel kann der Gurtförderer der vorliegenden Erfin-
dung Ablagekorbstapel an eine Ablagekorbentstape-
lungseinrichtung für ein Ablagekorbhandhabungs-
system oder Ähnliches fördern und einführen. Die 
Ablagekorbentstapelungseinrichtung kann betrieben 
werden, um die Ablagekorbstapel aufzunehmen und 
jeden einzelnen Ablagekorb von dem Ablagekorbsta-
pel zu trennen und zu entstapeln und die einzelnen 
Ablagen an einem Eingang eines Ablagekorbhand-
habungssystems oder Ablagekorbmanagementsys-
tems oder Ähnliches abzugeben, wie einen Eingang 
eines Ablagekorbhandhabungssystems in einer 
Postsortieranlage. Weiterhin ist vorgesehen, dass 
der Gurtförderer der vorliegenden Erfindung in An-

hängerbeladungs- oder -entladungsanwendungen 
verwendet werden kann, z. B. als eine verlängerbare 
Beladungsvorrichtung oder Entladungsvorrichtung 
zum Verlängern der Förderfläche von einer Stützba-
sis nach außen und in einen LKW-Anhänger oder 
Ähnliches zum Beladen oder Entladen von Artikeln in 
den oder aus dem Anhänger, ohne den Anwendungs-
bereich der vorliegenden Erfindung zu beeinflussen.

[0029] Mit Bezug auf Fig. 4 und Fig. 5 umfasst ein 
Gurtförderer oder Gurtstauförderer 110 eine Vielzahl 
Tandembereiche oder Tandemsegmente 112, die 
entlang und zwischen gegenüberliegenden Seiten-
wänden oder Seitenrahmen oder Kanälen 114 positi-
oniert sind und kann betrieben werden, um Artikel 
entlang jedes Bereichs in eine Förderrichtung A zu 
fördern. Jeder Bereich 112 umfasst eine Vielzahl Rol-
len 116 und einen kontinuierlichen Gurt 118, der um 
die Rollen 116 geleitet oder geführt ist. Jeder Gurtbe-
reich 112 kann unabhängig betrieben werden, um Ar-
tikel in dem Bereich zu stauen oder Artikel in die 
Richtung A auf einen nächsten, benachbarten Be-
reich oder einen anderen Förderer, wie z. B. einen 
anderen Gurtförderer, einen Rollenförderer, ein Gleit-
bett oder Ähnliches oder eine beliebige andere Ein-
richtung zum Aufnehmen von Artikeln aus einem 
Ausgabeende des letzten Bereichs des Gurtförderers 
110 zu bewegen.

[0030] In der in Fig. 4 und Fig. 5 dargestellten Aus-
führungsform ist der Förderer 110 mit fünf Bereichen 
112 dargestellt, wobei jeder Bereich 112 eine ange-
triebene Rolle 120 und einen Gurt 118 und einen Ar-
tikelsensor 124 aufweist, die an einem Ende des Be-
reichs positioniert sind. Allerdings ist die Anzahl der 
Bereiche entlang eines Fördererabschnitts eine 
Funktion der Anwendung und kann variieren, ohne 
den Anwendungsbereich der vorliegenden Erfindung 
zu beeinflussen.

[0031] Ähnlich den vorstehend erläuterten Rollen 
16 des Förderers 10 umfassen die Rollen 116 eines 
jeden Segments oder Bereichs 112 eine angetriebe-
ne Rolle 120 und mindestens eine nicht angetriebene 
Rolle oder mitlaufende Rolle 122. Die angetriebene 
Rolle 120 kann die führende Rolle des Bereichs sein 
oder an einem Stromabwärtsende jedes Segments 
positioniert sein, um den Gurt 118 (und die darauf ge-
tragenen Artikel) entlang des jeweiligen Segments 
112 zu ziehen. Ähnlich wie die vorstehend erläuterte 
angetriebene Rolle 20 kann eine angetriebene Rolle 
120 eine selbstangetriebene Rolle mit einem internen 
Motor umfassen, der betrieben werden kann, um ei-
nen Rollenabschnitt in Bezug auf einen Wellenab-
schnitt der Rolle zu drehen, wie z. B. eine angetriebe-
ne Rolle der Arten wie sie bei mehreren Quellen kom-
merziell erhältlich sind, wie z. B. eine mit 12 V Gleich-
strom angetriebene Rolle oder eine mit 24 V Gleich-
strom angetriebene Rolle oder eine mit 42 V Gleich-
strom angetriebene Rolle oder eine mit 48 V Gleich-
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strom angetriebene Rolle oder eine mit beliebiger 
Spannung, Wechselstrom oder Gleichstrom betrie-
bene angetriebene Rolle oder Ähnliches. Die ange-
triebene Rolle 120 treibt den jeweiligen Gurt 118 an, 
der sich entlang der mitlaufenden Rollen 122 bewegt, 
die sich frei um ihre Achsabschnitte drehen, um den 
Gurt 118 um und entlang des jeweiligen Bereichs 112
zu führen und zu tragen. Die mitlaufenden Rollen 122
können jede Art einer nicht angetriebenen Rolle um-
fassen, wie z. B. herkömmliche, frei drehende Rollen 
oder Ähnliches, und eine oder mehrere der Rollen, 
wie z. B. eine mitlaufende Endrolle, eine oder mehre-
re Bombierungen oder Erhebungen daran umfassen, 
um das Führen des Gurtes zu unterstützen, wie vor-
stehend mit Bezug auf Fig. 3 erläutert.

[0032] Obwohl mit mehreren mitlaufenden Rollen 
entlang eines jeden Bereichs 112 dargestellt, kann 
ein Bereich 112' eines Gurtförderers 110' (Fig. 6) 
oder ein Bereich 112'' eines Gurtförderers 110''
(Fig. 7) gemäß der vorliegenden Erfindung optional 
ein Gleitbett zwischen der angetriebenen Rolle 120
und einer mitlaufende Rolle 122 oder zwischen ei-
nem Paar aus beabstandeten mitlaufenden Rollen 
122, wie z. B. ein Gleitbett 121' von Fig. 6 umfassen 
oder zwischen der angetriebenen Rolle 120 und einer 
gegenüberliegenden mitlaufende Rolle 122 oder 
Ähnlichem, wie z. B. ein Gleitbett 121'' von Fig. 7 um-
fassen, um den Gurt 118 zwischen den Rollen des 
Bereichs 112' zu stützen, ohne den Anwendungsbe-
reich der vorliegenden Erfindung zu beeinflussen. 
Das Gleitbett oder die Gleitbetten 121', 121'' kann 
bzw. können separate Platten umfassen, die zwi-
schen zwei aufeinanderfolgenden Rollen eines Be-
reichs positioniert sind, oder eine Platte umfassen, 
die darin einen Schlitz oder eine Öffnung für mindes-
tens eine Rolle, wie z. B. eine mittlere Rolle des Be-
reichs, aufweist, um teilweise durch die Öffnung nach 
oben vorzuragen, um Tragrollen des kontinuierlichen 
Gurtes entlang des Gleitbetts zur Verfügung zu stel-
len, ohne den Anwendungsbereich der vorliegenden 
Erfindung zu beeinflussen.

[0033] Wie vorstehend erläutert, kann der Gurt 118
einen Niedrig-Modulgurt umfassen, der ungefähr 
eine 0,5%-ige oder höhere anfängliche Dehnung in 
seiner längsgerichteten Richtung zur Verfügung stel-
len kann. In einer beispielhaften Ausführungsform 
kann der Gurt mindestens ungefähr eine 1,5%-ige bis 
5%-ige oder höhere Dehnungsfähigkeit oder Eigen-
schaft in seiner längsgerichteten Richtung zur Verfü-
gung stellen. In einer beispielhaften Ausführungs-
form kann der Gurt 118 so gedehnt werden, dass er 
eine anfängliche Dehnung von ungefähr 1,5% auf-
weist, wenn der Gurt um die Rollen des Förderers ge-
führt und darum positioniert ist. Der Niedrig-Modul-
gurt 118 kann aus Urethanextrusionen oder Urethan 
mit Polyester oder Nylonzuggliedern bestehen, die 
eingeschlossen sind, oder kann ein Gummimaterial 
oder Ähnliches umfassen und den Gurtarten ähneln, 

die bei der Nitta Corporation zur Verwendung in der 
grafischen Industrie und der Postsortierung kommer-
ziell erhältlich sind. Die anfängliche Dehnung und die 
Niedrig-Moduleigenschaft des Gurtes 118 machen es 
möglich, dass jeder Bereich 112 des Gurtförderers 
110 mit einer kleinen oder ohne Spannung oder Ein-
stellung betrieben werden kann, die notwendig ist, 
um die angemessene Spannung in dem Gurt 118 zu 
erhalten. Allerdings kann eine solche Spannung oder 
Einstellung am Gurtförderer 110 zur Verfügung ge-
stellt werden, ohne den Anwendungsbereich der vor-
liegenden Erfindung zu beeinflussen.

[0034] Jeder Bereich oder jedes Segment 112 des 
Förderers 110 umfasst eine Photozelle oder einen Ar-
tikelsensor 124, um Artikel oder Pakete oder Ähnli-
ches auf dem Gurt 118 des jeweiligen Bereichs zu 
entdecken und/oder zu beobachten. Der Gurtförderer 
110 umfasst ferner eine Steuerung 126 zum unab-
hängigen Betreiben der angetriebenen Rolle 120 des 
jeweiligen Bereichs 112, um den Artikel entlang des 
Bereichs 112 zu bewegen und/oder die Bewegung 
des Artikels oder der Artikel vorübergehend zu stop-
pen, um die Artikel in dem Bereich 112 in Antwort auf 
den Sensor 124 und in Abhängigkeit von der speziel-
len Anwendung des segmentierten Gurtförderers 112
zu stauen.

[0035] In der dargestellten Ausführungsform um-
fasst die Steuerung 126 in jedem Bereich 112 eine 
Motorsteuerung 126a, die mit jedem Sensor 124 und 
den anderen Motorsteuerungen 126a der anderen 
Bereiche verbunden ist. Die Motorsteuerungen 126a
stehen somit miteinander in Kommunikation, um eine 
abhängige und synchronisierte oder entsprechende 
Steuerung der angetriebenen Rollen eines jeden Be-
reichs zur Verfügung zu stellen, wie nachstehend er-
läutert. Die Motorsteuerungen 126a sind mit einer 
Stromquelle (nicht dargestellt) verbunden, die Strom 
für die Sensoren 124 und die Motorsteuerungen 126a
zur Verfügung stellt. Die Steuerung und die Photozel-
len können betrieben werden, um Artikel in den Be-
reichen des Gurtförderers zu stauen und betrieben 
werden, um den Betrieb von mindestens einigen Be-
reichen einzeln zu steuern, wie z. B. durch Verwen-
den von Staulogik und/oder Schaltungen und Ähnli-
chem.

[0036] In der dargestellten Ausführungsform um-
fasst jeder Artikelsensor 124 einen Photosensor, der 
an einem Stromabwärtsende eines jeweiligen Be-
reichs 112 positioniert ist und betrieben werden kann, 
um Produkte oder Artikel zu entdecken, wenn sie sich 
vom Stromabwärtsende eines Bereiches zu dem 
Stromaufwärtsende des nächsten Bereiches bewe-
gen. Die motorbetriebene oder angetriebene Rolle 
120 eines bestimmten Bereiches kann in Antwort auf 
einen entsprechenden Artikelsensor 124 oder in Ant-
wort auf mehr als einen der entlang des Förderers 
positionierten Artikelsensoren durch eine Steuerung 
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126 wahlweise aktiviert oder deaktiviert werden, um 
einen Artikel oder Artikel, der/die sich in dem jeweili-
gen Bereich befindet(n), zu bewegen oder anzuhal-
ten, wie nachstehend erläutert. Die angetriebenen 
Rollen 120 können somit direkt angetrieben und be-
trieben werden, um wahlweise und unabhängig einen 
oder mehrere Artikel in den verbundenen Förderbe-
reichen in Antwort auf einen oder mehrere der Artikel-
sensoren 124 zu fördern oder zu stauen.

[0037] Zum Beispiel ist vorgesehen, dass die ange-
triebenen Rollen in einem „Schlafmodus" betrieben 
werden können. In solch einem Betriebsmodus kann 
die Steuerung 126 die angetriebene Rolle eines be-
stimmten Bereichs in Antwort auf einen am Beginn 
des Bereichs (oder an dem Ende des unmittelbaren 
Stromaufwärtsbereichs) entdeckten Artikel aktivieren 
und die angetriebene Rolle deaktivierten, nachdem 
der Artikel in den nächsten oder stromabwärtsliegen-
den Bereich bewegt wurde, so dass die angetriebene 
Rolle eines bestimmten Bereichs nur aktiviert wird, 
wenn sich ein Artikel in dem Bereich befindet und der 
Artikel entlang der Bereiche des Förderers gefördert 
werden soll. Wenn die Stromabwärtsbereiche nicht 
aktiviert sind, dann kann die angetriebene Rolle des 
bestimmten Bereichs deaktiviert werden, um den ent-
deckten Artikel oder die Artikel in diesem bestimmten 
Bereich des Förderers zu stauen. Solch ein Schlaf-
modusbetrieb aktiviert somit nur die angetriebene 
Rolle eines Bereichs, wenn sich ein zu fördernder Ar-
tikel in dem bestimmten Bereich befindet, und redu-
ziert somit den Betrieb der angetriebenen Rollen, um 
die Lebensdauer der Rollen zu erhöhen.

[0038] Die kontinuierlichen Gurte des Gurtförderers 
der vorliegenden Erfindung und im Besonderen die 
Niedrig-Modulgurte können einen erhöhten Rei-
bungskoeffizienten zwischen den Förder- oder Trag-
flächen der Gurte und den darauf geförderten Pro-
dukten zur Verfügung stellen, durch die Reibung, die 
von den Rollen der herkömmlichen Rollenförderer 
zur Verfügung gestellt wird. Der größere Reibungswi-
derstand beim Gleiten der Artikel auf den Gurten 
macht es möglich, dass der Gurtförderer der vorlie-
genden Erfindung mit einer größeren Geschwindig-
keit arbeitet als Rollenförderer, ohne ein Gleiten der 
Produkte entlang der Bereiche hervorzurufen. Der 
größere Reibungswiderstand erhöht auch die Fähig-
keit des Gurtförderers, Artikel entlang eines jeden 
Bereichs einzeln zu bewegen und zu stauen und Ar-
tikel in ansteigenden oder abfallenden Bereichen zu 
bewegen und zu stauen.

[0039] Der Gurtförderer der vorliegenden Erfindung 
ist somit fähig, Artikel in einem oder mehreren Seg-
menten oder Bereichen des Förderers zu stauen. Op-
tional kann der Gurtförderer an einer Steigung oder 
einem Gefälle betrieben werden und Artikel an der 
Steigung oder dem Gefälle stauen. Ferner ist vorge-
sehen, dass der Gurtförderer der vorliegenden Erfin-

dung betrieben werden kann, um Artikel zu bewegen, 
wie z. B. entlang einer Steigung nach oben, wenn die 
Artikel von einem Stromabwärtsgerät oder -system 
benötigt werden.

[0040] Daher stellt der segmentierte oder in Berei-
che geteilte Gurtförderer der vorliegenden Erfindung 
eine Vielzahl unabhängig arbeitender Bereiche oder 
Segmente zur Verfügung, die im Wesentlichen als ein 
kontinuierlich laufender Gurtförderer zusammenar-
beiten oder einzeln als ein Stauförderer mit Bereichs-
steuerung und Photozellen arbeiten können. Die vor-
liegende Erfindung stellt somit einen bereichgesteu-
erten Gurtförderer zur Verfügung, der auf eine ähnli-
che Art arbeiten kann wie ein bereichgesteuerter Rol-
lenförderer, allerdings eher mit einem um die Rollen 
geführten kontinuierlichen Gurt, als mit mehreren 
O-Ringen oder Ähnlichem, die die mitlaufenden Rol-
len mit der angetriebenen Rolle eines jeden Bereichs 
verbinden. Der segmentierte Gurtförderer der vorlie-
genden Erfindung ist somit fähig, ein Stauen von Ar-
tikeln an einer Steigung oder einem Gefälle zur Ver-
fügung zu stellen. Da die angetriebene Rolle eines je-
den Bereichs lediglich einen kleinen Gurtabschnitt 
steuern oder antreiben kann, werden Belastung und 
Abnutzung der angetriebenen Rolle minimiert, um 
eine längere Lebensdauer der angetriebenen Rolle 
zur Verfügung zu stellen.

[0041] Änderungen und Modifikationen in den spe-
ziell beschriebenen Ausführungsformen können aus-
geführt werden, ohne von den Prinzipien der vorlie-
genden Erfindung abzuweichen, die lediglich durch 
den Anwendungsbereich der angefügten Patentan-
sprüche zu begrenzen sind.

Patentansprüche

1.  Stauförderer (10, 110, 110', 110'') umfassend:  
gegenüberliegende Seitenwände (14, 114);  
mindestens zwei Tandembereiche (12, 112, 112', 
112''), wobei jeder der mindestens zwei Tandembe-
reiche (12, 112, 112', 112'') umfasst:  
eine angetriebene Rolle (20, 120) und mindestens 
eine andere Rolle (22, 22a, 122), drehbar an und zwi-
schen den gegenüberliegenden Seitenwänden (14, 
114) befestigt; mindestens einen Artikelsensor (124), 
der betreibbar ist, um Artikel in dem Bereich (12, 112, 
112', 112'') zu entdecken und  
mindestens eine Steuerung (126), wobei die mindes-
tens eine Steuerung betreibbar ist, um die angetrie-
bene Rolle (20, 120) des mindestens einen der Berei-
che (12, 112, 112', 112'') zu steuern, um den Gurt (18, 
118) anzutreiben, um Artikel entlang des entspre-
chenden Bereichs (12, 112, 112', 112'') zu fördern, 
wobei die mindestens eine Steuerung (126) betreib-
bar ist, um wahlweise die angetriebenen Rollen (20, 
120) in Antwort auf die Artikelsensoren (124) zu steu-
ern, um ein Stauen der Artikel in diesen Bereichen 
(12, 112, 112', 112'') des Stauförderers (10, 110, 110', 
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110'') zur Verfügung zu stellen,  
gekennzeichnet durch einen kontinuierlichen Gurt 
(18, 118) zum Fördern der Artikel, der um die ange-
triebene Rolle (20, 120) und die mindestens eine an-
dere Rolle (22, 22a, 122) geführt ist, wobei der konti-
nuierliche Gurt (18, 118) von jedem der Tandemberei-
che (12, 112, 112', 112'') eine Niedrig-Moduleigen-
schaft aufweist, wobei der Gurt (18, 118) anfänglich 
in einer längsgerichteten Richtung des Gurtes (18, 
118) um mindestens 0,75% gestreckt ist, wenn der 
Gurt (18, 118) um die Rollen (20, 120, 22, 22a, 122) 
eingeschert ist.

2.  Förderer nach Anspruch 1, wobei die mindes-
tens eine Steuerung (126) betreibbar ist, um die an-
getriebene Rolle (20, 120) von jedem der mindestens 
zwei Tandembereiche (12, 112, 112', 112'') unabhän-
gig von anderen angetriebenen Rollen (20, 120) von 
anderen Tandembereichen (12, 112, 112', 112'') zu 
steuern, um ein Stauen der Artikel an einer oder meh-
reren der mindestens zwei Tandembereiche (12, 112, 
112', 112'') zu erlauben.

3.  Förderer nach Anspruch 1, wobei der Gurt (18, 
118) anfänglich in einer längsgerichteten Richtung 
des Gurtes (18, 118) um mindestens 1% gestreckt ist, 
wenn der Gurt (18, 118) um die Rollen (20, 120, 22, 
22a, 122) eingeschert ist.

4.  Förderer nach Anspruch 1, wobei der Gurt (18, 
118) anfänglich in einer längsgerichteten Richtung 
des Gurtes (18, 118) um mindestens 1,5% gestreckt 
ist, wenn der Gurt (18, 118) um die Rollen (20, 120, 
22, 22a, 122) eingeschert ist.

5.  Förderer nach Anspruch 1, wobei die Nied-
rig-Moduleigenschaft des Gurtes (18, 118) dem Gurt 
(18, 118) mindestens eine 2%-ige Dehnungseigen-
schaft zur Verfügung stellt.

6.  Förderer nach Anspruch 1, wobei die Nied-
rig-Moduleigenschaft des Gurtes (18, 118) dem Gurt 
(18, 118) mindestens eine 4%-ige Dehnungseigen-
schaft zur Verfügung stellt.

7.  Förderer nach Anspruch 1, wobei der 
Gurtstauförderer (10, 110, 110' 110'') an einer Stei-
gung oder einem Gefälle angeordnet ist.

8.  Förderer nach Anspruch 7, wobei der 
Gurtstauförderer (10, 110, 110', 110'') betreibbar ist, 
um Artikel an einer Steigung oder einem Gefälle zu 
stauen.

9.  Förderer nach Anspruch 1, wobei die angetrie-
benen Rollen (20, 120) von jedem der mindestens 
zwei Bereiche (12, 112, 112', 112'') einen Wechsel-
strommotor, einen 12 V-Gleichstrommotor, einen 24 
V-Gleichstrommotor, einen 42 V-Gleichstrommotor 
oder einen 48 V-Gleichstrommotor umfasst.

10.  Förderer nach Anspruch 1, wobei die ange-
triebene Rolle (20, 120) von jedem der mindestens 
zwei Bereiche (12, 112, 112', 112'') einen 24 
V-Gleichstrommotor umfasst.

11.  Förderer nach Anspruch 1, wobei die ange-
triebene Rolle (20, 120) von jedem der mindestens 
zwei Bereiche (12, 112, 112', 112'') einen 42 
V-Gleichstrommotor oder 48 V-Gleichstrommotor 
umfasst.

12.  Förderer nach Anspruch 1, wobei mindestens 
einer der angetriebenen Rollen (20, 120) und min-
destens eine der anderen Rollen (22, 22a, 122) min-
destens eine Bombierung (22b) zum Führen des 
Gurtes (18, 118) hat.

13.  Förderer nach Anspruch 1, wobei jede der 
Bereiche (12, 112, 112', 112'') mindestens eine 
Schiebeplatte (121', 121'') zwischen zweien von den 
angetriebenen Rollen (20, 120) und der mindestens 
einen der anderen Rollen (22, 22a, 122) zum Unter-
stützen des kontinuierlichen Gurtes (18, 118) des je-
weiligen Bereiches (12, 112, 112', 112'') zwischen 
den beiden Rollen (20, 120, 22, 22a, 122).

14.  Förderer nach Anspruch 1, wobei jeder der 
Bereiche (12, 112, 112', 112'') eine Vielzahl von von-
einander beabstandeten Tragrollen (22, 122) zum 
Unterstützen des kontinuierlichen Gurtes (18, 118) 
umfasst.

15.  Förderer nach Anspruch 1, wobei der Gurt 
(18, 118) eine Breite hat, die im Wesentlichen den 
Abstand zwischen den Seitenwänden (14, 114) über-
spannt.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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